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Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 


—— —— 


Nr. 87. 


mittwoch den 50. Oktober 


1018. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem heere!“ 


Verordnung über Zuckerrübenſamen. 
Vom 15. Oktober 1918. 
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur 


Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916 (Reichs: 


Geſetzbl. S. 401)/18. Auguſt 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 823) 
wird verordnet: . 
Artikel l. 


Die durch die Verordnung über Zuckerrübenſamen vom 
3. Oktober 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 885) feſtgeſetzten Preiſe 
werden wie folgt geändert: 

1. Der Preis für Zuckerrübenſamen, der von Vermehrungs⸗ 
ſtellen auf Grund bereits abgeſchloſſener Verträge an 
Züchter zu liefern iſt ($ 1, Abſ. 2 der Verordnung vom 
3. Oktober 1917), wird für Samen aus den Ernten 1918, 

1919 und 1920 auf 80 Mark für je 50 Kilogramm erhöht. 
Dies gilt nur, ſofern Samen bis mindeſtens einſchließlich 
des Jahres 1920 zu liefern iſt oder die Vermehrungs⸗ 
ſtelle ſich zur Lieferung bis 1920 bereit erklärt. 

2. Beim Verkaufe von Zuckerrübenſamen zur Ausſaat in 
den Jahren 1919, 1920 oder 1921 ($ 2 der Verordnung 
vom 3. Oktober 1917) darf, vorbehaltlich der Vorſchriften 
im 8 3 der Verordnung vom 3. Oktober 1917, der Preis 
von 100 Mark für je 50 Kilogramm nicht überſchritten 
werden. 

Soweit Verträge über Lieferung zur Ausſaat in den 
Jahren 1919, 1920 oder 1921 bereits abgeſchloſſen ſind, 
tritt an die Stelle des vereinbarten Preiſes ein um 
43 Mark für je 50 Kilogramm erhöhter Preis. 

Artikel II. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung 

in Kraft. 

Berlin den 15. Oktober 1918. 

Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts. 
J. V.: Edler von Braun. 


Räumung der Nichnauer Badıe. 

Auf Grund der Polizeiverordnung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten vom 28. März 1907 in Verbindung mit $ 3 der 
landrätlichen Polizeiverordnung vom 30. April 1902 (beides 
abgedruckt im Regierungsblatt für 1907, Nr. 18 zu 13) ordne 
ich hiermit an, daß die Räumung der unter Schau geſtellten 
Strecke der Richnauer Bache in den beteiligten Ortſchaften an 
folgenden Tagen auszuführen iſt: 

in Pr. Lanke am 2. November d. Js., 

Wielkalonka und Wolffserbe am 4. November d. Is., 


* 


in Richnau am 6. November d. Is., 

Gr. Reichenau am 8. November d. Js., 

„ Hofleben am 11. November d. Js. 

Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher der vorſtehenden 
Ortſchaften erſuche ich, die einzelnen Unterhaltungspflichtigen von 
dieſer Anordnung ſofort in Kenntnis zu ſetzen und ſie zur rechtzeitigen 
und ordnungsmäßigen Räumung anzuweiſen Für Nachteile, die 
aus einer Unterlaſſung der Bekanntmachung und näheren An⸗ 
weiſung entſtehen würden, ſind die Herren Ortsvorſteher ſelbſt 
verantwortlich. Die Anlieger ſind noch beſonders darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß ſie verpflichtet ſind, den bei der Räumung nach beiden 
Ufern gleichmäßig und mindeſtens 1 Meter vom oberen Uferrande 
abzulagernden Auswurf, ſoweit er nicht zur Befeſtigung der Ufer 
gebraucht wird, innerhalb 3 Tagen nach der Räumung vom Ufer 
zu entfernen oder mit Genehmigung der Schaukommiſſion gleich⸗ 
mäßig mit wenigſtens 1½ facher Böſchung auf die Uferſeite zu 
planieren. 

Anlieger, welche die Räumung verſäumen oder nicht ordnungs⸗ 
mäßig ausführen, haben die ſofortige Ausführung der Arbeiten auf 
ihre Koſten durch andere Perſonen, die zwangsweiſe Einziehung 
eines entſprechenden Koſtenanſchlages und Beſtrafung zu gewärtigen. 

Die Reviſion der Räumungsarbeiten werde ich in Gemeinſchaft 
mit den übrigen Mitgliedern der Schaukommiſſion am 

Mittwoch den 15. November d. Js., 
vormittags 11¼ Uhr, 
bei Gut Hofleben beginnend, vornehmen. 

Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher der oben aufgeführten 
Ortſchaften erſuche ich, ſich an der Schau zu beteiligen. 

Brieſen den 21. Oktober 1918. : 

Der Vorſitzende des Ureisausſchuſſes. 
Barkhauſen. 

Die in Frage kommenden Ortsbehörden erſuche ich, das 

Weitere zu veranlaſſen. 5 


Thorn den 28. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Druſchprämie für Hafer. 

Der Kommunalverband iſt mit ſeiner Haferablieferung an 
die Reichsgetreideſtelle ſehr im Rückſtande. Auch der eigene Bedarf 
für den Haferausgleich iſt noch nicht voll gedeckt. 

Zur Vermeidung einer Zwangsumlage erſuche ich alle Hafer⸗ 
erzeuger, an den Kommunalverband, d. h. an die Kommiſſionäre 
des Kreiſes, umgehend größere Poſten Hafer zu verkaufen, damit 
dieſer ſeine Ablieferungspflicht erfüllen kann. 
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Beſonders aufmerkſam mache ich darauf, daß die Druſchprämie 
für Hafer, die augenblicklich 40 Mark für die Tonne beträgt, nur 
bis zum 30. November d. Is. gilt und dann gänzlich aufhört, 
ſodaß die Erzeuger für ihre Abladungen vor dem 1. Dezember 
auch den größeren geldlichen Vorteil haben. 

Thorn den 26. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Betrifft Mahlkarten zu Grütze und Graupe. 
Es wird hiermit bekanntgegeben, daß die Thorner Dampf⸗ 
mühle Gerſon & Co., Thorn den Selbſtverſorgern aus dem 
Landkreiſe Thorn Gerſte auf Mahlkarten 
nur an den Markttagen, d. h. am dienstag und Freitag, 
gegen Grütze und Graupe umtauſcht und zwar werden aus⸗ 


gegeben 
75 % Grütze oder Eraupe und 
20 % Kleie. 


Da die Mahlkarten für Gerſte je für 3 Monate ausgeſchrieben 


worden ſind, wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
auf dieſelben freigegebene ganze Getreidemenge auf einmal zur 
Verarbeitung oder Umtauſch an die Mühle angeliefert wird. 

Ein Verarbeiten der freigegebenen Mengen in verſchiedenen 
Teilen zu verſchiedenen Zeitpunkten iſt unſtatthaft und der Selbſt⸗ 
verſorger geht bei Auflieferung nur eines Teils des Rechts zur 
Verarbeitung des andern Teiles verluſtig. 


Thorn den 26. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Kreistagswahlen im Wahlverbande der 


größeren Grund beſitzer. 
Ich habe zur Ergänzungs- bezw. Erſatzwahl von ſieben Kreis- 
tagsabgeordneten einen Termin auf 


Freitag den 22. November 1918, 


vormittags J1 Uhr, 
im großen Saale des Kreishauſes anberaumt. 

Die Wählerliſte liegt in der Zeit vom 4. November bis 
einſchließlich den 12. November d. Is. während der Dienſtſtunden 
im Geſchäftszimmer Nr. 2 des Kreishauses zu jedermanns Einficht, 
aus. 

Thorn den 25. Oktober 1918. 1 

Der Landrat. 


Kreistagsergänzungswahlen 


im Wahlverbande der Landgemeinden. 
Unter Bezugnahme auf die Kreisblattbekanntmachung vom 
9. Juli d. Is. (Kreisblatt Nr. 57) bringe ich hiermit zur öffent 


lichen Kenntnis, daß die Ergänzungswahlen zum Kreistage im 
Wahlverbande der Landgemeinden für den I., II., III. und V. 
Bezirk am 


Dienstag den 19. November d. J., 


vormittags von I Uhr ab, 
im großen Saale des Kreishauſes ſtattfinden werden. 

Die Wählerliſten liegen in der Zeit vom 4. November d. Is. 
bis einſchließlich den 12. November d. Is. zu jedermanns Einſicht 
im Geſchäftszimmer Nr. 2 des Kreishauſes aus. 

Thorn den 25. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung. 


Ich weiſe wiederholt und nachdrücklich darauf hin, daß bei 
dem andauernden Mangel an Petroleum den Kreigeingejefjenen 


Karbid 
geliefert werden kann, das in genügenden Mengen bei den Firmen 
Walter Bruſt, Fahrradhandlung, Thorn, Albrechtſtraße 6, 


für Kleinbeleuchtung 


Gehrmann, Klempnermeiſter, = Breiteſtraße 1, 
Freundlich, 5 £ Neuſtädt. Markt, 
Paul Weber, Drogerie, = Culmerſtraße, 
Bela Brewig, Fahrradhandlung, Culmſee, Markt 5, 
Herm. Frehſe, A 5 Böttchermarkt, 
A. Litkowski, Klempnermeiſter, > Markt 6, 

Carl Ulmer, 5 = Thornerſtraße 3, 
Ullmann, 5 Podgorz, 

Henkelmann, Drogerie, 5 


erhältlich iſt. 
Ich rate dringend, ſich rechtzeitig bei den vorgenannten Fahr⸗ 
radhandlungen und Klempnermeiſtern mit Karbidlampen zu verſehen. 
Thorn den 28. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Ich mache darauf aufmerkſam, daß auch im kommenden 

Winter mit einer 
großen Unappheit an Kohlen 

gerechnet werden muß, und ich erwarte, daß in allen Kreiſen der 
Bevölkerung mit allergrößter Sparſamkeit in Heiz⸗ und Feuerungs⸗ 
material gewirtſchaftet wird. 

Thorn den 28. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Fur Erhebung der Beſitz⸗ und Kriegs: 


euer. 

Nachdem die Berufungs-Kommiſſion in 
Marienwerder in der Hauptſache über die 
eingelegten Beſitz⸗ und Kriegsſteuer⸗Be⸗ 
rufungen Entſcheidung getroffen hat, veran⸗ 
laſſe ich die Herren Ortsvorſteher, daß die 
nunmehr feſtgeſetzten Beſitz- und Kriegs⸗ 
ſteuern zur Erhebung gelangen und ſofort 
an die Königliche Kreiskaſſe abgeführt werden. 
Von der Beſitzſteuer ſind bisher 3 Raten 
zu erheben geweſen, während die Kriegsſteuer 
nebſt 5% Sinſen vom 1. 7. IT ab 
bereits in voller Höhe fällig geworden iſt. 

Ueber die bei Herabſetzung der Beſitz— 
und Kriegsſteuer zu beobachtende Form der 
Buchungen im Beſitzſteuer⸗Sollbuche bezw. 
Beſitzſteuer⸗Einnahmebuche ſowie im 


Kriegsſteuer⸗Sollbuche bezw. im Anhang 
zum Kriegsſteuer-Einnahmebuche (nicht im 
Kriegsſteuer⸗Einnahmebuche) wird auf die 
Kreisblatts-Verfügung vom 18. 3. 18, 
Nr. 23 des Kreisblattes verwieſen. 
Thorn den 26. Oktober 1918. 
Der Vorſitzende der Deranlagungs: 
Mommiſſion des Landkreiſes Thorn. 


Schöffen für die Gemeinde Mlunietz. 
Die Wahlen des Beſitzers Theofil 
von Klinski als I. Schöffen und des 
Mühlenbeſitzers Theodor Heiſe zu 
Mlynietz als II. Schöffen habe ich beſtätigt. 
Thorn den 23. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Ein großer Teil der Guts- und Ge⸗ 
meindevorſteher hat die Heberollen über die 
Beiträge zur landwirtſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft für das Jahr 1917 noch 


nicht zurückgeſandt. 


Ich erſuche daher ergebenſt, die Hebe⸗ 
rollen unverzüglich einzuſenden, andernfalls 
muß koſtenpflichtige Abholung erfolgeu. 

Thorn den 21. Oktober 1918. 

Der Ureisausſchuß. 


Der Rotlauf unter den Schweinen des 
Beſitzers Emil Sodtke in Schwarzbruch 
(vergl. Kreisblattbekanntmachung vom 27. 
v. Mts., Kreisblatt Seite 385) iſt erloſchen. 

Thorn den 23. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Einreichung der Hundeverzeichnifie 
für das 2. Halbjahr 1018. 

Mit Bezug auf 8 1, Abſatz 4 der 
Ordnung, betreffend die Erhebung einer 
Hundeſteuer im Landkreiſe Thorn (Kreis⸗ 
blatt Nr. 20 für 1917) erſuche ich die 
Herren Bürgermeiſter, Gemeinde- und Guts⸗ 
vorſteher, die Zahl der in ihren Bezirken 
gehaltenen Hunde nach dem Stande vom 
1. Oktober d. Is. aufzunehmen und eine 
Nachweiſung hierüber in zwei Ausfertigungen 
bis zum 25. Oktober d. Js. mir ein⸗ 
zureichen. 

Beide Ausfertigungen müſſen miteinander 
genau übereinſtimmen und am Schluſſe auf⸗ 
gerechnet ſein. 

Die Steuer beträgt für jeden hund 
2,50 Mi. halbjährlich. 

Formulare ſind in der C. Dombrowski⸗ 
ſchen Buchdruckerei in Thorn zu haben. 

Thorn den 12. Oktober 1918. 


Der Ureisausſchuß des Landkreiſes Thorn. 


Monatliche Zuſammenſtellungen über 
erteilte Bezugsſcheine auf Web⸗, Wirt: 
und Strickwaren. 

Die Magiſtrate in Culmſee und Podgorz, 
ſowie die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes 
erſuche ich, mir obige Zuſammenſtellung für 
den Monat Oktober d. Is. bis fpäteftens 
den 2. November einzureichen. 

Thorn den 29. Oktober 1918. 

Der Dorfigende d des Ureisausſchuſſes. 


Landwirtſchaftl. 1. Winterſchule Schönſee. 

Der Beginn des Unterrichts in der 
Landwirtſchaftlichen Winterſchule in Schön⸗ 
ſee iſt vom 4. November (Kreisblattbekannt⸗ 
machung vom 28. September d. Is., Kreis⸗ 
blatt Nr. 81) auf den 5. November d. Is. 
verlegt. 

Die Herren Guts⸗ und Gemeindevor⸗ 
ſteher erſuche ich, Vorſtehendes bekannt zu 
geben. 

Thorn den 25. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Schulvorſteher für Nentſchkau. 
Der Beſitzer Peter Nalazek in 
Rentſchkau iſt zum Schulvorſteher der dorti⸗ 
gen Schule gewählt und von mir beſtätigt 


worden. 
Thorn den 22. Oktober 1918. 


Der Landrat. 


Die Geflügelcholera unter dem Federvieh 
der Frau Gutsbeſitzer Feldtkeller in 
Kleefelde iſt erloſchen (vergl. 
kanntmachung vom 11. September 1918, 
Kreisblatt Seite 356). 

Thorn den 22. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Die Geflügelcholera unter den Federvieh 
der Rentengutsbeſitzerfrau Wand! Wunſch 
in Elsnerode iſt erloſchen (vergl. Kreisblatt⸗ 
bekanntmachung vom 11. September 1918, 
Kreisblatt Seite 356). 

Thorn den 22. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Kreisblattbe⸗ 


* 


Nicht amtliches. 


Shlachtpierde Ban 


Koßſchläctterel W. Zenker, Thorn, 
Telephon 465. 

Bei Unglücksfällen bitte ſofort Nach⸗ 

richt, komme dann mit EC 
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ein anerkannt, iſt in 


| zu haben. 


Petkuſer 


Snatroggen, 


I. Abſaat, vom weſtpreußiſchen Saatbauver⸗ 


Domäne Steinau b. Tauer 


Qualitätszigarten, 


holländi 
100 15 Mi, 9 8 140, 


Buggisch, Berlin V. 4, Gartenſtruße 30. 


Molkerei Culmſee, E. G. m. u. H. 


Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto am 31. Auguſt 1918. 


A. Molkerei. 


Mark Pfg. Mark Pfg.] Mark Pfg. 
Saldo 
Waren⸗Konto⸗Saldo 40179 | 29 
Beſtände . 26783 | 62 | 66962 | 91 
n rüde 
161 60 0 % von Mk. 1615. 90 
Znmobilien-Konto 
351 80 1% von Mk. 35 177.40 
Maſchinen⸗Konto 
160 58 15 % von Mk. 10 791.28 
1413 | 49 Zinſen⸗Konto 
61397 | 87 | Ankoſten⸗Konto 
3477 57 Saldo 
66962 91 66962 | 91 
Status am 1. September 1918. 
Mark Pfg. Mark | Pig. Mark Pfg. 
Aktiva. Der 
Sparkaſſe Culmſee 1000 | 00 
Ütenfiliensfonto . 1454 | 30 
Immobilien-Konto . 34825 60 
Maſchinen-Konto. 10540 70 
Kaſſa⸗Konto 12238 
Wren-Konto . 26783 | 62 
Debitoren-tonto . 4913 63 
Deutſche Bank 277 | 51 
80917 74 
Paſſiva. 
Mitglieder-Guthaben . 6700 | 00 
Reſervefond⸗Konto I 15609 | 65 
Reſervefond⸗Konto II 12472 | 9 
Grundſchuld-Konto 19968 75 
Debitoren-Konto . 22688 82 
77440 17 
Bilanz. 
Ang Nm., IR 
Paſſiva 9 77 440.17 
mithin Reingewiun Mk. 3477.57 


B. Bäckerei. 
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B. Bäckerei. 
Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto am 31. Auguſt 1918. 


Mark Pfg. Mark Pfg. Mark | Pig. 
Saldo 
Waren⸗Konto. Mk. 12 826.32 
Beſtände. u 594.00 13420 32 
Atenſilien⸗Konto 
327 96 5 % Abſchreibung von 
Mk. 6558.16 
183 84] Immobilien⸗Konto 
1% von Mk. 18 382.64 
1200 00 | Ziuſen⸗Konto 
Saldo 
9874 O1 | Ankoſten⸗Konto 
Saldo 5 
1834 | 51] Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto 
Saldo | 
13420 | 32 13420 | 32 
Status am 1. September 1918. 
Mark Pfg. — Mark Pfg. Mark | Pig. 
Aktiva. 
Utenſilien⸗Konto . 6230 | 20 
Immobilien⸗Konto 18 198 80 
Kaſſa⸗Konto 8888 30 
MWaren-Konto . 594 | 00 
Konto pro Diverje . 531: |: 45 
34442 75 
Paſſiva. 
Reſerve-Fond . 4544 49 
Grundſchuld⸗Konto 28063 | 75 
32 608 24 
Bilanz. 
Aktiva. Mk. 34442.75 
Paſſiva Er „ 32608.24 
mithin Reingewiun Mk. 1834.51 


Culmſee Wpr., den 25. Oktober 1918. 


Molkerei⸗Genoſſenſchaft, e. G. m. u. H., 


Culmſee Wpr. 


Schweinemaſt⸗ 
verträge 


ſchließt der Weſtpreußiſche Viehhandelsver⸗ 
band gegen Abgabe von 4 Zentner Kleie 
für jedes Schwein. Lieferungsfriſt bis 
30. Juni 1919. Mindeſtgewicht jedes 
Schweines 181 Pfund. Kaufpreis 130 Mk. 
je Ztr. und 35 Mk. Haltegeld je Stück. 
Die näheren Bedingungen ſind bei dem 
unterzeichneten Hauptaufkäufer zu erfahren. 
Wegen der beſchränkten Kleiemengen wird 
empfohlen, ſich unverzüglich zu melden. 

Stanislaus Jaugsch, 

Hauptaufkäufer 
des Weſtpreußiſchen Viehhandelsverbandes 
für den Kreis Thorn, 
Thorn, Brombergerſtraße 10. 


— — — 


e 
Zum 
Preſſen größerer Mengen Stroh 
ſtelle ich meine 


Strohpreſſen 


ſowie 


Bindedraht 


leihftei zur Verfügung, 
wenn die Derladungen unter Anrechnung 
auf die Landlieferungen durch meine Ver⸗ 
mittelung erfolgen können. 
J. Priwin, Poſen, Wilhelmplatz 11. 
Telegrammadreſſe: Strohpriwin, Poſen. 
Telephon: poſen 5297 5062. 


Wer Banknoten hamſtert 


und Oarlehenskaſſenſcheine, handelt töricht. Sie find zinsſos, 
bei Brandfällen und Diebſtählen tritt völliger Verluſt ein. 


Wer Kriegsanleihe zeichnet, handelt klug. 
Sein Geld iſt ebenſo ſicher angelegt wie in Banknoten, und noch 
nützlicher, denn er enhält halbjährlich totſicher feinen Zins. 


— —— — 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


